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Eingang Büro Stadtrat Vorlagen-Nr. Stadtrats-Sitzung TOP Stadtratssitzung 

25.02.2009 921-54/2009 28 öT 

Stadtverwaltung Eisenach 
  Beschlussvorlage 

  Berichtsvorlage 
Dezernat Amt Aktenzeichen 

III 65 65.00 

 
Betreff 

Investitionsprogramm Förderung von Investitionen in  nationale 
UNESCO-Welterbestätten 

hier: Wartburg 
 

 
vom Fachamt auszufüllen vom Büro Stadtrat auszufüllen 

Beratungsfolge Sitzung Sitzungstermin TOP Abstimmungsergebnis Beschluss 
(Zutreffendes ankreuzen) öff. nichtöff.   ja nein Enthalt. Nr. 

 Beigeordnetensitzung         

 Ortsteilrat         

 Rechnungsprüfungsausschuss         

 Ausschuss für Stadtentwicklung, 
Wirtschaft, Kultur und Tourismus 

        

 Ausschuss für Familie, Jugend, 
Soziales und Gesundheitswesen 

        

 Ausschuss für Bildung, Schule und 
Sport 

        
 Jugendhilfeausschuss         
 Bau-, Verkehrs- und 

Umweltausschuss 
        

 Haupt- und Finanzausschuss   25.02.2009 27öT     
 Stadtrat   27.02.2009 28öT     

 
Finanzielle Auswirkungen 

 keine haushaltsmäßige Berührung  Einnahmen Haushaltsstelle :       
 weitere Ausgaben HH-Stelle:        Ausgaben Haushaltsstelle :       

HH-Mittel Lt. HH bzw. NTHH d. lfd. 
Jahres (aktueller Stand) -EUR- 

Haushaltausgaberest 
-EUR- 

insgesamt 
-EUR- 

HH/JR 
Inanspruchnahme  
./. verausgabt 
./. vorgemerkt 

       
 
       
       

       
 
       
       

       
 
       
       

= verfügbar                       

Frühere Beschlüsse 

Beschluss-Nr.:       Beschluss-Nr.:        Beschluss-Nr.:       Beschluss-Nr.:       
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I. Beschlussvorschlag  
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt: 
Der Stadtrat beschließt:  
 
Die Stadt Eisenach befürwortet ausdrücklich und une ingeschränkt die Baumaßnahmen 
auf der Wartburg, die im Rahmen des Investitionspro grammes des Bundes „Förderung 
von Investitionen in nationale UNESCO-Welterbestätt en“ realisiert werden sollen. 
 
Dies sind im Einzelnen : 
• Sanierung der historischen Wasserleitung  
• Sanierung der Wehr- und Stützmauern 
• Sanierung Gebäudekomplex Torhaus- Ritterhaus- Vogte i einschließlich Lutherstube 
 
 
 
II. Begründung  
 
In den Jahren 2009 bis 2013 stellt das Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung insgesamt 150 Mio. Euro zur Verfügung, um investive und konzeptionelle 
Maßnahmen zum Schutz und zur Pflege des deutschen Weltkulturerbes zu ermöglichen. 
 
Der Projektaufruf vom 30.01.2009 fordert die Kommunen auf, bis zum 31.03.2009 über das für 
die Städtebauförderung zuständige Landesministerium Projektvorschläge zu unterbreiten. Die 
entsprechenden Rahmenbedingungen sind in diesem Aufruf formuliert. 
 
Die weitere Sanierung und Restaurierung des Gesamtensembles der Wartburg ist eine 
Aufgabe, der die Verantwortlichen seit Jahren entsprechend der zur Verfügung stehenden 
finanziellen Mittel nachkommen. 
 
Die Bedeutung der Wartburg, auch im Hinblick auf das Reformationsjubiläum im Jahre 2017, 
muss an dieser Stelle nicht weiterführend erläutert werden. 
 
 
Die von der Wartburg geplanten notwendigen Bauvorha ben sind im Einzelnen :  
• Sanierung der historischen Wasserleitung, Abschnitt Hohe Sonne – Bergfried 
      Zeitraum 2009 – 2010 
      geschätzte Gesamtkosten   1,3 Mio € 
 
• Sanierung der Wehr- und Stützmauer (Nord-, West- und Südseite einschl.    
      Zugbrückenbauwerk, Gadem – Westseite, Südturm) 
      Zeitraum : 2009 – 2013 
      geschätzte Gesamtkosten :  2,3 Mio € 
 
• Sanierung Gebäudekomplex Torhaus – Ritterhaus – Vogtei 
      einschl. Lutherstube (Neupräsentation, Besucherservice) 
      Zeitraum : 2009 – 2013 
      geschätzte Gesamtkosten : 2,3 Mio € 
 
Der geschätzte Gesamtkostenbedarf beläuft sich insg esamt auf 5,9 Mio €. 
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Antragsteller ist diejenige Kommune, in deren Gebiet sich die Welterbestätte befindet; auch 
dann, wenn sich das zu fördernde Objekt nicht im Eigentum der Kommune befindet. 
 
Die Wartburg wird im Einvernehmen mit dem Bundesministerium und dem mit der 
Programmabwicklung betrauten Bundesinstitut für Bau-, Stadt – und Raumforschung als 
landeseigenes Objekt betrachtet.  
 
Entsprechend des im Aufruf festgelegten Schlüssels übernimmt das Land die 
Komplementärfinanzierung.  
 
Den vorangegangenen Ausführungen ist zu entnehmen, dass die Förderung der Investitionen 
der Wartburg keinen finanziellen Anteil von der Stadt Eisenach verlangt. 
 
Notwendig ist jedoch ein Beschluss des Stadtrates, der die Zustimmung zu den geplanten 
baulichen Maßnahmen gibt.  
  
 
 
 
 
 
 
Matthias Doht 
Oberbürgermeister 

Gisela Rexrodt 
Dezernentin für Bau, Umwelt und Verkehr 
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III. Unterschriften  
 

Dezernent Fachamt federführender Sachbearbeiter 

 

Gisela Rexrodt 

Dezernentin Dez. III 

 

Kerstin Menge 

Amt 65 

 

Kerstin Menge (Tel.:670 510) 

Amtsleiterin Amt 65 

 
 

Stellungnahme zu beteiligender Fachämter 
(Bitte im Falle von Bedenken/Anmerkungen diese ggf. als Anlage beifügen) 

Amt Keine 
 Bedenken  

Bedenken 
Anmerkungen 

Datum Unterschrift 

          

          

          

          

          

          

          

          

          

 
 
Stellungnahme der Kämmerei (Amt 20) - im Falle finanzieller Auswirkungen, ggf. Anlage benutzen - 

 keine Bedenken 

 folgende Bedenken / Anmerkungen: 

 

 
 

Datum und Unterschrift  

 
 
Stellungnahme des Rechnungsprüfungsamtes (Amt 14) 

 keine Bedenken 

 folgende Bedenken / Anmerkungen: 

 

 
 

Datum und Unterschrift  

 


